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Geiger Anzeiger. 


ER 5 den 23. September 1841. 


J. G. Scholze, Redacteur. 


i B nt m a ch u n 
Der unten beſchriebene Schneibergefelle Adolph Muller, angeblich aus Jauer, iſt wiederholt 
wegen Bettelns und Vagabondirens aufgegriffen und nach Hauſe gewieſen worden. 
Er leiſtet jedoch keiner Weiſung Folge, und da er ganz beimathlos zu fein ſcheint, fo werden 
die reſp. Polizei⸗Behoͤrden hierdurch auf ihn auſmerkſam gemacht. S 
Görlitz, den 16. Sept. 1841. Der Magiſtrat, Voligeiverwattung ` ` 
Signalement, Familienname: Muller, Vorname: Adolph, Aufenthaltsort: — Ger 
burtsort: Jauer, Religion: katholiſch, Alter: 28 Jahr, Groͤße: 5 Fuß 4 Zoll, Haare: dunkelblond, 
Stirn: erhaben, frei, Augenbraunen: blond, Augen: blau, Naſe: länglich ſpitz, Mund: gewöhnlich, 
Bart: roͤthlich, Zähne: — Kinn: oval, Geſichtsbildung: oval, Geſichtsfarbe: geſund, Geſtalt: mit⸗ 
tel, Sprache: deutſch, beſondere Kennzeichen: Sommerſproſſen. 
Bekleidung. Hellgrune Tuchmütze mit dergleichen Schirm, dunkelgrüntuchner Ue⸗ 
berrock mit überſponnenen Knöpfen, gelbes Halstuch, ſchwarzes Colleret, weißen e ee 
dunkeltuchene Hoſen, Halbſtiefeln und trägt einen blauen Reaenfeirm. 


Nachweiſung der Bierabzüge vom 25. bis mit 30. Sept. 


Ta a Name Name Na raße, Haus⸗ ` 

des Abzugs. | des Ausſchenkers. des Eigenthuͤmers. * ae | Bier⸗Art. 

25. Sept. [Hr. Menzels Erben] Herr Schubert Neißſtraße Nr. 348. Weizen 

— Herr Hildebrandt Hr. Wiedemanns E.] Bruͤderſtraße s - Gerſten 

— Herr Muͤller sen. Hr. Schirachs Erben TER, e 351 — 

28 Herr Stock Frau Succo a =. 351 

30 Herr Rehfeld ſelbſt - 351. i 
Frau Dreßler Herr Thieme Obermarkt „134. Gate 


"Sri, den 21. Sept. KERN 2 Der. Magiſtrat. Polizeiverwaltung. 


Görlitzer Kirchenliſte. 


(Geboren.) Hrn, Carl Imman. Thorer, B. u. 
Se ru nr allh., u. Frn. Emilie Carol. t 
geb d. 12 Sept. Ernſt Auguſt 
Theodo (ſtarb d. 15. Sept) — Job Traug⸗ Seifert, 
55 allh ‚u Sen. Hanna Ros. geb. Haͤnſel, T. geb. d. 
2., get. d. 12. Sept, Johanne Cbriſtiane Erneſtine. 
And. Exner, B., Haus: u. Stadtgartenbef. allh., u 
Frn. Eliſabeth geb Dienſt, T., geb. d. 12. get. d. 13. 
Sept., Louiſe Clara, (ſtarb d. 14. Sept.) riedrich 
Ernſt Stuͤbner, Schneidergef.allh., u. Fru. Joh. Hen. 
Ee? Schubert, T., geb. d. J., get. d. 15. St, Henri⸗ 
Jathilde. Job Glieb. Hemmer, Simmerhätter: Z 
gef „un Fru Maria Eliſ. geb. Knobloch, S. geb. 
d. 16. get d. 17. Sept., Friedrich Emil —Mſtr. Carl 
Glob. Maukſch B. u Fleiſchhauer allh ‚3.3. in Nied. 
N 5 Math. geb. Zucher, S. 9 d. 11. , 
pt., Carl Benjamin Louis, (Dark d. 17. 
r. Chriſt. en Bu u. Tuch⸗ 
fabrik allh., u. Frn. SR Amal. geb, ee a 
todtgeb. d. 12. Sept. u 


E Getraut) Hr. Curt Emil b 8 N. 


eier ap, ei ya ES 
el. einz Ze: getr. d. 


a Ee n, na 2. Sept. 


in Budiſſin. — Gr Ernft Carl Aug, Schulze, B., H 

Aal u. Gaſthofsbef. in Rothenburg, u. Aug. 

doc Schneider, weil. Mſtr. Joh Adam Schneiders, 

Bau Oberaͤlteſten d. 8 e ah: nachgel. Pfleget , 

tr. d. 13. Sept. — Ge Ken eamann, in Dien⸗ 

15 zu Obermoys u. Saal ak: SN d 

Du ſchoͤnfelder's, Gedingebauers zu Obermoys, 

a 5 en getr. d. 13. Sept: Hie, Joh. Glob. 

uther Sau, B. u. Kupferſchmidt in Morkliſſa, TS 
Chriſt. Rof Neumann, 

Ce Bere auch Schankwitths in 
nen 


d. 44. 
in Morkliſſa. Eis Ge SSC 


nnn Ki Agen 


Adolph. geb. Finger, S., Carl Iulius Alwin, geft. d. 
2 Aug., alt 4 M. 3 T. — Hrn, Chſt. Fried. Ferd. 
B. u. Pofam. allh., u CH 


éi ie nen, S., Bernh. Egbert, geſt 9.30, Aug. alt: 


weil. 
binchen Dr 


choͤnfelder, Joh⸗ 


. 


Conſt Roſalie = 


IM. Mir, Joh. Fried. Pfeiffrs, B. u. Tuchſabr. 


allh., u. Frn Sf. Dor. geb. Taͤſchner, T., Zou Ber⸗ 


tha, geſt. d. 28. Aug., alt 14 T. — Mſtr. Joh. Imm. 
Roͤders, B., Zeug: u. Leinw. DI u. Frn. Joh. Hen. 
Amalie geb. Ender, S. Carl E Aug. 
alt 1 M.6 T. — Ernſt Eduard Theodor insky's, 


Schloſſergeſ. allh., u. Frn. Joh. Chſt geb. 7 5 
Erunſt Ferdinand, geſt. d. 31. Aug, alt 1 J. 2 M. 4 T. 


„ — Fre Chriſt. Sophie Prüfer Jb. Sachrich, Mir. 


Chriſt. Heinr. Prüfer, Bu, Tuchm. allh, Eheg, geſt. 
d. 13. Sept, alt 63 J 25 T.— Fr. Marie Hel. Zeck 
Ei geb. Richter, Elias moblochs, Gedingehäusl. in 
Bun 0 d. 8. Er „alt 92 SH. 
WC arie Trimter geb, Kopke well „Hrn. 
Carl Glob⸗ Trimters, B. u. Spig: u. RE 
sit, Wittwe, geſt. d. 13. Sepk. alt 60 J. 4 
Jalr. Hen. Ku Enderſch, Joh. Carl Glieb. Eu: 
derſch's, Inw. allh., u. weil, Sen, Joh. GIL geb. Jaͤ⸗ 
ckel, T. geſt. d. 10 Sept., alt 16 J. 2 M. 26 T. — Mſtr. 
Carl Fried. Haaſe's, B. u. Boͤttchers allh., u Frn. Joh. 
Chſt. Hen geb. Bundesmann, T. Carol. Auguſte geſt. 
d. 14. Sept., alt 5 J. 7 M. 28 — Hm. Joh. Gfrd. 
David Sauers, 2. Lehrers an d. Neißvolksſchule allh., 
u. Frn. Emma Bianka geb Scholz, T., Louife Bianka 
9 gef d. 43. Si t. alt 23: 10 M. 4 T. — 


d N Jul. 
geb. Luet E, d l e Wd d. 14. Sept., 
alt 2 M. 10 T. Carl Fried Aug. Hildebrandt, Tuch⸗ 
ſcheergeſ, allh., u d Carol. Fried. och Sieg. T., 
Fa d. 10 Sept., alt 2 M. 11 T. 
Fr. Anne Rof. Weiße geb. Michel, weil. Joh. SR 
Weiſe's, e 0 alth., Witwe, geſt. d. 10. 
Sept., alt 81 J. — BE Vl. er 8, 
EE En 10 80 ie KA ſe! a, — 5 
dauer, S. Carl Ka SE 
„Joh. Carl Di bus. 1 GAR 
Carol, ge ge Da T., Emilie Caroline Bertha, org 
ept, alt 5 M. 3 T. — Carl Sam. Petzold's, 
Schuhmachergef ab, u. Frn. Joh. Fried. geb. Ullrich, 


= 


. er ‚Karl BIRMA ot Ans. Seht a 


Ge fo ben? Seit Karl au ge, Krum⸗ 
mels, B., Schloſſers u. Handelsm. allh u Frn. Ern. 


e 5 
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1 um Andenkte Beweinet ſie, Ihr treugeſinnten Eltern! 
an das entſchlafene Schweſterpaar i Ja, klagt um Euch, — doch um die Theuren nicht; 
Loniſe und Thekla Sauer, Je e dude au jenem dennen kin 
aa: Gë, ben 18. Set, 184. . . eer er 
Verblichen Find der Kinder Nofenvangen, = Und troͤſtet Euch, der Trennung Zeit vereinet, 
Erloſchen iſt des Auges Himmelsglanz ; In jenem unbekannten ſel'gen Land’, 
Und ſtatt der friſchen Lebenskraͤnze allen = Dort findet Ihr die holden Lieben wieder, 
Schmidt das geliebte Paar der Todtenkranz. Dort bleibt vereinet ſtets, was Gott verband. 


Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 16. Sept. 18414. 


—EinsScheffel Waizen 2 thlr.] 10 ſgr.. — pf. 2 biet Sf — pft. 

An 64 aeg Pas tre zk : EE er E 

s e Gerſte 27 > 6 — 125 Us? a 
3 Hafer — er 20 a —  S — 3 17 ⸗ 6 * 


Amtliche Bekanntmachungen. 


a Bekanntmachung. 5 : 

Auf Antrag des conceſſionirten Pfandverleihers Schnaubert hierſelbſt, werden die bei ihm nieder⸗ 
gelegten, ſeit dem 2. Mär 1841 und früher verfallenen Pfaͤnder, beſtehend in Gold und Silber, 
Schmuck und Geſchmeide, Betten, Weißzeug und Wäſche, Kleider, Hausgeräth und Schnitwaare, ` 
den 15. November €. und folgende Tage, Vormittags von 9—12 und Nachmiktags von 2—4 Ubr 
im gerichtlichen Auctionslotale in der Juͤdengaſſe im Holzſchen Brauhofe Nr. 257 bierfeibft durch 
den Koͤnigl. Land⸗ und Stadigerichts⸗Auctions⸗Commiſſarjus Hrn. Hoffmann gegen fofortige baare 
Bezahlung verſteigert. f 51 
Zugleich werben die Eigenthümer aufgeſordert, dieſe Pfänder noch vor dem Auctionstermine 
einzuloͤſen, oder wenn ſie gegen die contrahirte Schuld gegründete Einwendungen zu haben vermei⸗ 
nen ſollten, ſolche dem Gericht zur weitern Verfugung anzuzeigen, widrigenfalls mit dem Bertanf 
der Pfandſtücke verfahren, aus dem einkommenden Kaufgelde der Aba ee ſeinen in 
dem Pfandbuche eingetragenen Forderungen befriedigt, der etwa verbleibende Ueberſchuß an die Ars 

menkaſſe abgeliefert und demnachſt Niemand weiter mit einigen Einwendungen gegen conirg⸗ 
Hirte Pfandſchuld gehoͤrt werden wird, ad Fr 
> Ghrtp, am 25. Auguſt 1841. Konig. Land ⸗ und Stadtgericht 
Kir No wen diger Verkauf. EE ee 
Diͤe den Elias  Srebitéen Erben gehörige Höuslernahrung sube Rr. 95 zu Sohrneundorf, 
taxirt auf 1483 Thlr. 10 Sgr., wird ie u ar 
den 29. October e. Vormittags 10 u yr 
an Gerichtsſtele zu Sobrneundorf ſubhaſſirt. Taxe und Hypothekenſchein ſind in der Gerichts⸗ 
Regiſtratur zu Görlitz Webergaſſe Nr. 406, einzuſehen. . 5 : SE 
Zugleich werden die unbekannten Glaͤubiger des verſtorbenen Häusler Elias Krahl, über deſſen 
Nachlaß der erbſchaſtliche Liquidationsprozeß eröffnet. worden iſt, hierdurch vorgeladen, im gedachten 
Termine Behufd Anmeldung und Nachweiſetz ihrer Anſprüche an die Nachlaß⸗Maſſe zu erſcheinen. 
Die ausbleibenden Gläubiger werden aller ibrer etwaigen Vorrechte verlustig erklärt " 25 
ihren Forderungen nur an dasjenige verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich melden⸗ 
den Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleibt. 3 3 
Görlitz, den 17. Juli 1841, Das Patrimonial= Gericht Sohrneun dorf. 


Pe; 
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Die Lieferung des bis zum 1. Juli 1842 erforderlichen Oels für die bieſige Straſſenbeleuch⸗ 
tung und die polizeiamtlichen Inſtitute fol im Wege der Submiſſion und unter Vorbehalt der 
Genehmigung und Auswahl an den Mindeſtforderuden in Entrepriſe gegeben werden, weßhalb ſol⸗ 
ches fuͤr Unternehmungsluſtige bierdurch mit der Aufforderung bekannt gemacht wird, 

ihre Forderungen pro Centner raffinittes Rübol und pro Gentner Hanſoͤl, mit deutlicher 
Namensunterſchrift verſehen, verfiegelt und unter der Aufſchrift: n 

: f „Submiſſion fuͤr die Oellieferung pro 1842,“ 7 
ſpaͤteſtens bis zum 23. September Abends, auf hieſiger Ratbbaus⸗Kanzellei abzugeben. 


Die Bedingungen des Kontracis koͤnnen wa 


auf der Kanzelei eingeſehen werden. 
Goͤrlitz, den 7. Sept. 1841. 


Befanntma 


hrend den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden taͤglich 


Der Mag iſtrat. ” 


ch un g. 


Hoͤherm ‚Befehle zu Folge ſoll die Bekoͤſtigung der Gefangenen hieſiger Strafanſtalt pro 1842 
nicht ſowohl im Ganzen nach fertigen Portionen, als vorher auch die einzelnen Theile derſelben, 


beſtehend in ungefaͤhr: 

S 243,587 Pfund Roggenbrod, 
: 5748 = Meißbrod, 
330 Scheffel Gerſtenmehl, 


r 


1292 Scheffel Gerfiengrüge, 
431 Quart Eſſig. 
117 Pfund Reiß, 


122 b Weizenmehl, 292 feine Graupe, 
5706 Pfund Butter oder Fett, 234 SGries, 
2048 Scheffel Kartoffeln, 337 Scheffel Koblrüben, 
en zs Hirfe, 337 a Mohrrüben, 
2312] > Erbſen, 5174 Quart Sauerkraut, 
70: s ordinaire Graupe, 


1562 


Auctions = Azeig e. Sonntags den 26. Septbr. e. von 3 Uhr Nachmittags 
an ſoll im Gerichtskretſcham zu Moys der Nachlaß des verſtorbenen Inwohners und Kraͤmers 
Gottlieb Jeniſch zu Niedermoys, beſtehend in einer Uhr, zwei Bienenſtoͤcken, Waͤſche, Kleidern und 
Gerathſchaften, worunter beſonders viele für Krämer brauchbare Utenſilien find, — öffentlich an 
den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verkauft werden, wozu Kaufluſſige und Zahlungs: 
fähige hierdurch einladet das Ortsgericht zu Mo ys. 

R er Elias Pilz, Ortstichter. 
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Nichtamtli bre ns 


Gelder liegen in kleinen und großen Pollen zum Ausleihen bereif, und Grundflüde empfiehlt 
zum Ankauf in Goͤrtitz der Agent Stiller, Nicolaigaſſe Nr. 292. 


Pfandbriefe und Staatspapiere, 
erden verkauft und gekauft, olle, Arten Geſchaͤfts ⸗Auftraͤge in Geld-, Wechſel⸗, Finanze, Güter-, 
Ein⸗ und Verkaufs⸗ fowie in andern Commiſſon Aug zegenbeiten; übernommen und ausgeführt. 
Goͤrlitz, im Sepiember 4841. Das Central - Agentur -Coutoir, 
Lindmar, Petersgaſſe Nr. 276. 


Für den en Michaelis⸗, Martini⸗ und Weihnachts ⸗ Termin "Gab 


noch verſchiedene große und kleine Capitalien, gegen pupillariſche Sicherheit, zu e 


Naͤheres iſt, unter Beibringung bezüglicher Beſitz⸗Urkunden, zu erfabren im 
Central⸗Agentur⸗Comtoir zu Goͤrlitz. Lindmar, Petersgaſſe Nr. 276. 

300, 500, 1000, 2000 bis 6000 Thlr. find gegen pupillariſche Sicherheit zu 4 Procent 
Zinſen auszuleihen, und das Nähere am Obermarkt Nr. 130 zwei Treppen hoch zu erfahren. 

800 und 700 Thlr. werden auf 2 Ländliche Grundſtuͤcke zur erſten und alleinigen Hypothek 
gegen A pcent Verzinſung zu Michaeli d. J. zu borgen geſucht. Nähere Auskunft hierüber er⸗ 
theilt der Kanzliſt Schubert im Schmidtſchen Brauhofe am Untermarkte. 

Vier dienfifreie Bauerguͤter und zwei Scholtiſeien, ſaͤmmilich in der Naͤhe von Bäim 
werden zum Ankauf nachgewieſen am Obermarkt Nr. 130 zwei Treppen hoch. 


Ein 1 oder 2foͤckiges Haus mit einem Side wird in der Nähe von hoͤchſtens einer Meile 


Entfernung von Goͤrlitz zu kaufen geſucht. Beſitzer, welche geſonnen ſind ein dergleichen Haus zu 
verkaufen, wollen ſich gefälligſt in Nr. 23 auf dem Obetmarkte beim Kunſidrechsler Hrn. Röhl 
in Goͤrlitz wenden, welcher das Naͤhere mittbeilen wird. 

Verkauf. Ein in der Brandgaſſe gelegenes Haus mit ſchoͤnem Obſtgarten ſleht zu ver⸗ 
kaufen, und iſt das Nähere in Nr. 77, Nonnengaſſe drei Treppen hoch, zu erfahren. 


Praͤmien⸗Zahlung am 1. October faͤlig wird, werden an Einzahlung derſelben hoͤflichſt erinnert. 
Neuzutretende, welche grade an dieſem Terminszablungstage beizutreten wunſchen, wollen ſich 


efäligft in den naͤchſten Tagen bei mir melden. Goͤrlitz, den 23. Sept. 1841. 
gel WW e Die Agentur, der Berlin. Lebens⸗Verſ⸗ Befetifäate 
bh Se. 


a e. 
SH Hoffmannfhen Haufe am Untermarkterift ſogleich ein Gewoͤlbe zu DESEN 
Nahe am Martte iſt ein Gewölbe zu einer Obſt⸗Niederlage zu vetmieihen. 
In Nr. 261 am Heringsmarkte iſt ein Keller zu Obſt oder Kartoffeln zu Permielhen. 
Ein Logis an einer lebhaften Straße, beſtehend aus 2 Stuben und Stubenkammern nebft Zus 
behoͤr, iſt vom 1. Januar an, oder auch eher an eine Die Familie zu vermiethen. Naͤhere Aus⸗ 
kunft ertheilt die Expedition des Anzeigers. 


S2... —?;—J— 
In der obern Neißgaſſe Nr. 351 iſt ein Logis beſtehend aus zwei Stuben, Stubenkammer, 
lichter Küche und übrigem Zubehör, zu vermiethen. Auch iſt daſelbſt a Stube W au 


eine einzelne Perſon zu vermiethen, und ſogleich zu beziehen. EZ 
In Nr. 514 an der Lunitz (8 zum J. Oct. eine Stube nebft au r zu beziehen, Vo 


See 
Eine Stube mit Stubenkammer und lichter Kuͤche iſt an eine Frau oder an eine Tinderloſe 


Familie zu vermiethen. Das Nähere in Nr. 135 


Die Mitglieder der Berlinifchen Lebens verſicherungs⸗ Geſellſchaft, deren 


= S — 332 — = 
S — SC SE Gr e d 7 * l 4 L3 age d Zub 8 S 
Am Untermarkte find zwei Stuben nebſt Stubenkammern un ehoͤr zu Weihnachten zu 
vermiethen duch den Agent Stiller, Nicolaiſttaße Nr. 292. 


— T.... ⁰ ũ· . 7“˙Üej .. ̃ ̃ (111... TEEN NEE 
ö Das Directorium- der naturforſchenden Geſellſchaft zeigt den verehrlichen Mitgliedern hiermit 
ergebenſt an, daß das Stiftungsfeſt den 29. Sept. gefeiert werden wird und ladet dazu ergebenſt 
ein. Die Verhandlungen beginnen früh halb 10 Uhr in dem gewohnlichen Locale. 3 
Gieorllitz, den 13. Sept. 1841, a RE 


5: Alis Betlſtroh kauft fortwährend i Yo 0 7 11 
2 Morgen im beiten Zustande befindliches Ackerland nebſt e 
3 Morgen ſchöner Wieſe nahe an der Chauſſee nach Rauſch⸗ e 


eit au 


cc 


Eine moderne birkne 5 

verkaufen in der Krebsgaſſe Nr. 3022 i h 
Be dem Dominio Biefig Been 40,000 Stück ſchönſter trodner Torf zum Verkaul. 
Einen geehrten Publifum zeige ich ergebenft,an, mit Beyugnabme meiner Tier Anzeige in 
Betreff des Reitunterrichts, daß vom 1. Oct. d. J. ab, ein neuer Curſus auf drei Monate beginnt, 
Gleichzeitig erlaube ich mit bekannt zu machen, daß ich vom gedachten Tage ab, auch Zanen: 


Fommode und ein dergl. Säufentiſch find wegen Mangel an Raum zu 


terticht im Reiten ertbeile, wozu ich mit guten und ruhigen Pferden verfehen bin Nähere Der ` 


dingungen find in meiner Wohnung Nonnengaſſe Nr. 77 eine Treppe boch zu erfragen. 
: 2 Eckardt, Lieutenant. 


Lë 
u Se 


* Dieſe Fabrik liefert anerkannt die beſten und preiswürdigſten Fe⸗ 
e : D SR für jede Handſchrift, in neuerfundener elaſtiſcher Stahlmaſſe, als: 

, PB fie. Calligraph. Feder für gewohnliche Schrift vorzüglich, das 
Dogen A oa: Lordf, zum Schoͤnſchreiben 8 ggr.; Corr reſpo n⸗ 
Gi den f. fein geſpitt zum Schnelſchonſchreiben 10 gr.; Kaiſerf. die 
i e; e mitlelgeſp. 12 ggr.; Notenf. für Muſtker 12 gar 
Medie SE Se ine dieſer, geſchliffenen Stablſebern laßt ſich Wochenlang gebrauche 9 
P d ündener Kéi Die Notenfeder dient auch für gewöhnliche Schrift, beſonders aber 
en, wen, Hamburg) ältere Leute eee Hand. Zu haben im Hauptlager für ST bei 
. Schuberth & Co. „ ESSEN 


Fliegenleim empfiehlt als das belle ee Bertilgungsmittel der Fliegen 


= $ ` S 
Marinixte Stralfunder Braſheringe hat erhalten und empfiehlt Bf = 


Ein leichter einfpänniger, Wagen nebſt Gefhir | Bett billig zu verkaufe Han Si ad ermei⸗ 
ſter Weiſe Haus Nr. 500 vor dem Reichenbacher Thore. 5 4 


Verſchiedene Sorten guter Aepfel, ſo wie Kartoffeln, alte weiße, bInproibe, GE 
feinem doa im bei mir billig zu Ges C. F. Sahr im Wilhelmsbade. 


. n i Ka rtoette 5 erereg f 
Gute alle eege ‚fogenannte, blaublüthige und d N " nd me. und in äisen 
A zu haben in der Nitolaigaſſe Nr. 284. er S 
Mit Windbeutel und Baiſee, gefüllt mit Sahne, 858 feifebenPflanmen und 
N STERBEN empfiehlt ſich und bittet um gütigen Beſuch 
E. Pfennig w erth, Conditor, Petersgaſſe Nr. 318 neben der Poſt. 
Meder Schedt 05 geröffeter, ſchoͤner, aber ungeprechter Flachs, ſind in groͤßern und tienes 


van Centner⸗ oder Pfundweiſe zul verkaufen beim 
i SE Sib 8 A „Seitigegrabgafte Nr. 920. 


ERSTE EEE d 3 u gefält i 5 tun ag Se 
mindje ich "tert Aafen o Ki von. Kama GE Së dë e ER eege, 
tion und Befugniß erhalten habe, grammarifalifch =ipraßfifchen Unterricht in der franzoͤſiſchen und 
engliſchen Sprache zu ertheilen. Indem ich dieſes zur offentlichen Kenntniß des verehrten Publi⸗ 
kums bringe, verbinde ich damit die ergebenſte Anzeige, daß ich mich auch in hieſigem Orle durch 
Sorgfalt und Fleiß bemühen werde, allen an mich zu machenden Anſpruͤchen in jeder Hin ſicht Ge⸗ 
nuͤge zu leiſten, und bin ſehr gern bereit ſowohl in Familien wie in meiner: Wohnung am Ober⸗ 
markt Nr. 103 franzoͤſiſchen und engliſchen Sprachunterricht zu ertheilen. Die von mir erfundene 
N iſt ſehr leicht GIE J. Oltezewsky, 9. Piofeſſor! und Sprachlehrer aus Frankreich. 


Solſte ein Knabe von e Eltern Luft baken, en, die Diderprofeffion zu 1 ſo kann 
ihm durch die Exped. des Anz. ein Lebrmeiſter nachgewieſen werden. 


Ein mehrſeitig gebildeter ſtreng rechtlich verlaßbarer Mann, wuͤnſcht die Führung eines auf 
dem Lande oder Stadt befindlichen Geſchäfts, wozu nicht befondere Sachkeyntniſſe erforderlich find, 
unter ſehr billigen n Bedingungen zu übernehmen. Näheres Auf Metten CS poste restante Gbrlif; S 

` Künftigen 4 Sonntag, als den 26. d. M. ſoll bei ee aus gezogenen 3 D 
Sarpfenfhiegen ſtatt finden, wozu Sek dai, SEN Hei ner ich, S 

Brauer in Kummersbonfe > 
—_ 
Wurſtſchmauß ergebenſt eine 
m mer im deutſchen Hauſe. 


Sonnabend den 05 D M. Ka jum San 15 
K u 
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Ergebenſte Einladung zum Erndtefefte nach Moys. Künftigen Sonntag wird 
bei mir das Erndtefeſt gefeiert, wo ich für gute Kuchen, Speiſe und Getränke beſtens geſorgt has 
ben werde, und ich The einem recht zahlreichen Beſuche entgegen. 5 Petermann. 
e ER GE EE EE Ee 
Ich zeige hiermit ganz ergedenſt an, daß zum kunfitgen Sonnabend, als den 25. Gs 
d. M. um ſebr große. Génie bei mir gefchoben werden wird; auch werde ich von nun 
GER an jeben Sonnabend mit fetten Gaͤnſe⸗ und Enten⸗Braten, ſo wie mit geſottenen Karpfen 
i meinen geehrten Gäften aufwarten. 5 Ge 
8 Nicht weniger wird vom 26. d. M. ab Sonntags und Montags Tanzmuſik gehalten 
8 
825 


Bears 


S 


und das Orcheſter von den hieſigen Hautboiſten beſetzt ſeyn, wobei ich ebenfalls für guten 

neubacknen Kuchen, Speifen und Getränke der beſten Qualität und ſchneller Bedienung 82 
d ſorgen werde. CE. F. Sabhr im Wilhelms bade. Ze 
EE 

Künftigen Sonntag Abend wird im Societäts⸗Saale Tanzmuſik ſtalkfinden, Entree 14 Sgr. 
Auch ſind jeden Sonnabend Nachmittag neubackene Kuchen zu haben, Si ergebenft einladet 

a a Ee Sr , SEH J ac o b. 

Daß bei Unterzeichnetem kuͤnftigen Sonntag und Montag vollſtimmige Tanzmuſik gehalten 
wird, macht allen ſeinen Goͤnnern bekannt Hamann in Leſchwitz. 
Kommenden Freitag den 24. d. M. wird ein Schweinſchlachten nebſt Gaͤnſeſchieben gehalten, 
wobei für neubacknen Kuchen und gute Getraͤnke geſorgt ſeyn wird. A 
Gen SEH EE Hermes N Deulſchmann jun, in Biesnitz. 

- Sonntags, den 12. d. M. iſt ein lichtgelber großer Hund mit einem weißledernen Halsband 
verfehen, Neufundlaͤnder Race, von Hennersdorf mit einem Wagen ſortgelaufen, bei welchem ſich 
1 Ze: gebeten, deſſen Aufenthalt in der Exped. dieſes Blattes gefaͤlligſt 

uzeigen, und die Erfiatiung der Futterkoſten ſo wie eine angemeſſene B. zu gewaͤr⸗ 

JJ ·¹MR;VA 2 

Montag den 20. d. M. iſt vom Jacobshoſpital bis ans Frauenthor ein braunſeidner Sonnen⸗ 
ſchirm verloren worden. Der ehrliche Finder erhälf bei Abgabe in der Exped. d. Anz. ein Douceur. 
— Derſenige, welcher Montag den 20. d. bei Strohbach eine Mütze verwechſelt hat, wolle ſolche 
gegen Empfangnabme der ihm zugehoͤrenden Müge dort abgeben. SEE 
Herr R... in Neuliebel wird hierdurch nochmals aufgefordert, die bewußte Schuld von AL, 
baldigſt zu decken, widtigenſalls ich mich deutlicher ausdrücken werde. Goldarbeiter Ortmann. 
Am 17. d. iſt eine grünſeidene Damentaſche, enthaltend ein Schnupftuch, gez VSt, ein 
Strickzeug und Schlüſſel auf den Ober⸗Mühlbergen verloren gegangen. Wer dieſe Gegenſtände 
Brüderſtraße Nr. 10 2 Treppen abgiebt, erhält eine angemeſſene Belohnung. — 


—ů———— ——-᷑ —ęę᷑ͥ2d — —ę„—i BEREITET FIT — EE 
Bei E. F Fürſt in Nordhaufen ſſt fo eben erfchienen und in allen Buchhandlungen (in 
Goͤrlitz bei A. Koblitz) zu bekommen: Se — P 
Die Kunſt, auf der Jagd gut zu ſchießen. ) a 
Als Anhang: Die ſtets mit dem beſten Erfolge angewandte Kunſt, Hafen und anderes Wildpret 
an jeden beliebigen Ort aus weiter Ferne zahlreich herbeizulocken, fo wie ein kurzgefaßtes Woͤrter⸗ 
buch der Jaͤgerſprache. Für Jager und Liebhaber der Jagd. Von C. Eichenlaub. Vierte, ſehr 
S verbeſſerte Auflage. Mit 1 Kupfer: 8. 1841. Eleg. broſch. 15 Sgr. N 
In dieſem Werkchen wird nicht allein die Kunſt gelehrt, gut zu ſchießen, ſondern auch Haſen, Hirſche und 
anderes Wild aus einer Entfernung von 2 Stunden auf einen gewünfchten Platz herbeizulocken. Fur Lieb⸗ 
haber der Jagd iſt gewiß feit vielen Jahren kein ſo nuͤtzliches und etwuͤnſchtes Werkchen erſchienen, 


